
Kapitel 7 

Die Auferstehung 

Nach dem Tod am Kreuz lag Jesus für drei Tage im Grab (Matthäus 12, 40). Doch dann hat Gott ihn 

von den Toten auferstehen lassen! (lies Matthäus 28). 

"und bestimmt ist als Sohn Gottes in Kraft nach dem Geist der Heiligkeit durch die Auferstehung von 

den Toten: Jesus Christus, unserem Herrn" (Römer 1, 4). 

A. Gott hat dich zusammen mit Jesus auferweckt 

Der Tod von Jesus war für dich. So war es auch seine Auferstehung! 

"Auch euch hat er auferweckt, da ihr tot wart durch Übertretungen und Sünden, 

in denen ihr einst lebtet gemäß dem Zeitlauf dieser Welt, gemäß dem Fürsten, der in der Luft 

herrscht... 

Aber Gott, der reich ist an Barmherzigkeit, hat um seiner großen Liebe willen, mit der er uns geliebt 

hat, 

auch uns, die wir durch die Sünden tot waren, mit Christus lebendig gemacht - aus Gnade seid ihr 

errettet worden -  

und hat uns mit auferweckt und mit eingesetzt in die himmlischen Welten in Christus Jesus." (Epheser 

2, 1-6); siehe auch Kolosser 3, 1-3. 

1. Um dir ein neues Leben zu geben 

"Der uns gerettet und berufen hat mit einem heiligen Ruf, nicht nach unseren Werken, sondern nach 

seinem Vorsatz und der Gnade, die uns in Christus Jesus vor der Zeit der Welt gegeben wurde, 

jetzt aber offenbart ist durch die Erscheinung unseres Heilandes Jesus Christus, der den Tod 

zunichtegemacht und Leben und Unvergänglichkeit ans Licht gebracht hat durch das Evangelium" (2. 

Timotheus 1, 9-10). 

2. Um dir eine neue Geburt zu geben 

"Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns aufgrund seiner großen 

Barmherzigkeit zu einer lebendigen Hoffnung wiedergeboren hat durch die Auferstehung Jesu Christi 

von den Toten." (1. Petrus 1, 3) 

3. Um dir einen neuen Anfang zu geben 

"Darum: Wenn jemand in Christus ist, dann ist er eine neue Schöpfung; das Alte ist vergangen, siehe, 

es ist alles neu geworden!" (2. Korinther 5, 17) 

4. Um dir zu geben: 

a. Triumph über Satan 

"Kinder, ihr seid von Gott und habt jene überwunden; denn er in euch ist, ist größer als der, der in der 

Welt ist...  

Denn alles, was von Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser Glaube ist der Sieg, der die 

Welt überwunden hat. 

Wer ist es, der die Welt überwindet, wenn nicht der, der glaubt, dass Jesus Gottes Sohn ist?" (1. 

Johannes 4, 4 und 5, 4-5); siehe auch Kolosser 2, 13-15. 



b. Autorität über Satan 

Jesus, der nach seiner Auferstehung "...aufgefahren ist in den Himmel, zur Rechten Gottes sitzt, und 

dem Engel, Gewalten und Mächte  [inklusive Satan] untergeordnet sind." (1. Petrus 3, 22); siehe auch 

Lukas 10, 17-19. 

c. Macht über Satan 

"[Ich bete für]...erleuchtete Augen eures Verständnisses, damit ihr wisst, was die Hoffnung seiner 

Berufung ist und was der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen 

und was die überwältigende Größe seiner Kraft an uns ist, die wir glauben, nach der Wirksamkeit 

seiner mächtigen Stärke. 

Durch sie hat er in Christus gewirkt, als er ihn von den Toten auferweckt und ihn an seine rechte Seite 

in den himmlischen Welten gesetzt hat, 

hoch über alle Fürstentümer, Gewalten und Mächte, über jede Herrschaft und jeden Namen, der 

genannt wird, nicht nur in dieser Welt, sondern auch in der zukünftigen; 

und alles hat er unter seine Füße getan und hat ihn der Gemeinde zum Haupt über alles gegeben, 

die sein Leib ist, die Fülle dessen, der alles in allen erfüllt." (Epheser 1, 18-23) siehe auch Markus 16, 

15-18; Apostelgeschichte 1, 8 und 4, 33. 

5. Um dich zu einem Kind und Erbe in Gottes Reich zu machen 

"Denn ihr habt nicht einen Geist der Knechtschaft empfangen, dass ihr euch erneut fürchten müsstet, 

sondern ihr habt den Geist der Sohnschaft empfangen, durch den wir rufen: Abba, Vater! 

Der Geist selbst gibt unserem Geist die Bestätigung, dass wir Kinder Gottes sind. 

Wenn wir Kinder sind, dann sind wir auch Erben, nämlich Erben Gottes und Miterben Christi..." 

(Römer 8, 15-17). 

B. Die Auferstehung betrifft jedes Bedürfnis im Leben 

1. Es ist deine Erlösung von der Vergangenheit 

Dein altes sündiges Leben wurde am Kreuz mit Jesus getötet und mit ihm in das Grab gebracht. Dann, 

als Jesus wieder zum Leben auferweckt wurde, wurdest du mit Jesus zu einer neuen Kreatur 

auferweckt - bei dem du dein altes Leben mit Jesus im Grab liegen lässt! 

"So sind wir mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, damit, genau wie Christus von den Toten 

auferweckt ist durch die Herrlichkeit des Vaters, auch wir ein neues Leben leben...  

weil wir wissen, dass unser alter Mensch mit ihm gekreuzigt ist, damit der Leib der Sünde abgelegt 

sei, sodass wir hinfort der Sünde nicht mehr dienen... 

Denn was er gestorben ist, das ist er für die Sünde gestorben ein für alle Mal; was er aber lebt, das 

lebt er für Gott. 

Also auch ihr, haltet euch dafür, dass ihr der Sünde gestorben seid, und lebt für Gott in Christus 

Jesus, unserem Herrn." (Römer 6, 4-11); siehe auch Epheser 2, 1-7 und Kolosser 2, 12-15. 

2. Es ist deine Kraft für die Gegenwart 

Weil Jesus lebendig ist, haben wir jetzt die Kraft von seinem Geist empfangen, um ein Leben im Sieg 

über die Sünde und allen Attacken von Satan gegen uns zu führen. 

"Was sollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer kann gegen uns sein? 

Der auch seinen eigenen Sohn nicht verschonte, sondern ihn für uns alle dahingegeben hat: Wie sollte 



er uns mit ihm nicht alles schenken? 

Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen? Gott ist es, der rechtfertigt. 

Wer will verdammen? Christus ist es, der gestorben ist, ja vielmehr, der auch auferweckt ist, der zur 

Rechten Gottes ist und uns vertritt. 

Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal oder Angst, Verfolgung oder Hunger, 

Entbehrung oder Gefahr oder Schwert? 

...Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürstentümer noch Gewalten, 

weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, 

weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur, uns von der Liebe Gottes zu scheiden 

vermag, die in Christus Jesus ist, unserem Herrn." (Römer 8, 31-39) 

3. Es ist die Hoffnung für die Zukunft 

Die Auferstehung von Jesus gibt uns große Hoffnung für die Zukunft. Er wird "der Erstgeborene von 

den Toten" (Kolosser 1, 18) genannt. In seiner Auferstehung hat er den Weg für alle, die an ihn 

glauben, bereitet, ihm zu folgen und auch mit ihm von den Toten aufzuerstehen! 

An einem wundervollen Tag in der Zukunft wird Jesus Christus noch einmal auf die Erde kommen. In 

dieser Zeit wird er aber nicht als Baby kommen, sondern er wird der ganzen Welt zeigen, wer er 

wirklich ist, der glorreiche Gott und Herrscher über alle Kreatur. In dieser Zeit werden alle, die 

gestorben sind und an ihn glauben, wieder zum Leben erweckt! 

"Ist Christus aber nicht auferstanden, dann ist euer Glaube vergeblich; dann seid ihr noch in euren 

Sünden. 

Dann sind auch die, die im Glauben an Christus gestorben sind, verloren. 

Haben wir nur in diesem Leben auf Christus gehofft, dann sind wir erbärmlicher als alle Menschen. 

Nun aber ist Christus von den Toten auferstanden und der Erstling unter denen geworden, die 

gestorben sind. 

Wie durch einen Menschen der Tod gekommen ist, so kommt auch durch einen Menschen die 

Auferstehung der Toten. 

Denn genauso wie in Adam alle sterben, so werden in Christus alle lebendig gemacht werden. 

Jeder aber in seiner Ordnung: der Erstling Christus; danach die, die zu Christus gehören, bei seinem 

Wiederkommen" (1. Korinther 15, 17-23); siehe auch 1. Korinther 15, 50-57 und 1. Thessalonicher 4, 

13-18. 

 

Meine Zusage 

Wegen der Auferstehung von Jesus Christus verspreche ich heute, dass ich in meinem neuen 

Leben die Erfüllung und die Freiheit in Jesus habe. Ich werde an dieser Wahrheit festhalten und 

es mit jedem teilen, den ich kenne. 

 

 


